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Die Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) setzt sich un-
eingeschränkt für Demokratie, Menschenwürde und Rechtsstaatlichkeit als die 
zentralen gesellschaftlichen Werte ein. Wir wenden uns gegen jegliche Angrif-
fe auf den Kern unserer Verfassung und damit auf die Grundlage des gesell-
schaftlichen Zusammenlebens. Wir treten allen Formen von gruppenbezoge-
ner Menschenfeindlichkeit, Diskriminierung und Ausgrenzung mit Entschie-
denheit entgegen. Herausragende Stärken der Gesamtgesellschaft, aber auch 
der DGfE sind Pluralität und Diversität. 

Artikel 5 des Grundgesetzes gewährt Wissenschafts- und Meinungsfrei-
heit. Die DGfE stellt sich gegen jedwede Verletzung der Wissenschaftsfreiheit, 
da Wissenschaftsfreiheit die Vielfalt von Fragestellungen und Herangehens-
weisen als Basis für Erkenntnisfortschritt und gesellschaftliche Entwicklung 
sichert. Wie kaum eine andere Wissenschaft ist die Erziehungswissenschaft 
eng mit der pluralen und vielfältigen Gesellschaft verwoben und bedarf daher 
auch der vielfältigen Herangehensweisen zur Erforschung ihrer Fragestellun-
gen. Zudem stellt Wissenschaftsfreiheit die Grundlage für internationale Zu-
sammenarbeit in der Wissenschaft dar. Nur so kann gemeinsame Forschung zu 
globalen Herausforderungen und deren Bewältigung ermöglicht werden. 

Wir verstehen Hochschulen als Raum des kritischen Austauschs, der wis-
senschaftlichen Kontroverse und des freien Diskurses. Daher schließen wir uns 
der Stellungnahme der Hochschulrektorenkonferenz vom 14. Mai 2024 unein-
geschränkt an. Dort heißt es: 

„Hochschulen sind Orte des kritischen Diskurses, des Dialogs und der wissenschaftlichen und 
gesellschaftlichen Auseinandersetzung. Offenheit der Teilnahme, die Begründung eingebrach-
ter Argumente und ein im Kern wertschätzendes Miteinander sind dabei elementar. Teil dieses 
Prozesses können auch Proteste, Demonstrationen und Provokationen sein, sofern sie das Ziel 
der sachlichen Information, der Analyse und der Verständigung über Argumente verfolgen 
oder erlaubte Formen von Meinungsäußerung darstellen. Hochschulen nehmen dadurch die 
wichtige Aufgabe der Versachlichung von Debatten und der Demokratiebildung für die Gesell-
schaft wahr.“ (https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/meldung/hrk-h 
ochschulen-als-freien-diskursraum-sichern-5046/, letzter Zugriff: 23. Mai 2024) 
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Berichte aus den Sektionen 

Die DGfE wendet sich gegen persönliche und pauschale Diffamierungen von 
Wissenschaftler*innen in jedweden Kontexten und Zusammenhängen, insbe-
sondere auch, wie sie zuletzt Kolleg*innen im Zusammenhang von For-
schungsarbeiten zur Aufarbeitung des Umgangs mit sexualisierter Gewalt in 
pädagogischen Institutionen erfahren haben. 

Der Vorstand, Mai 2024 
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